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Dann sieht sich der Patient weniger als leiden-
des Subjekt gewürdigt denn als „Werkstück“
verobjektiviert. – Foto: Peter Wirtz; Titelbildge-
staltung: Ralf Brunner. Seite 24
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Methylphenidat
Auf der Basis einer repräsentativen Ver-
sichertenstichprobe werden die Verord-
nungshäufigkeit, -menge und -dauer so-
wie die Verordner des Psychostimulans
Methylphenidat (beispielsweise Ritalin)
untersucht. Die Ergebnisse widerlegen
viele der in der Öffentlichkeit diskutier-
ten Befürchtungen zur Medikation an
Kindern. Seite 41

Nadeldrucker haben ausgedient
Vom 1. Januar 2003 an können Kassenärz-
te Blankoformulare bedrucken und damit
ihre Praxis von den technisch veralteten
Nadeldruckern auf moderne Laserdrucker
umrüsten. Dies macht eine Vereinbarung
zwischen der KBV und den Krankenkas-
sen möglich, die nach langwierigen Ver-
handlungen zustande gekommen ist. Das
Bedrucken der Formulare wird künftig
einfacher, effizienter und letztlich auch
preiswerter. Seite 60
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